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Beilage zu Nr . 197 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 12 . August L8S » .

Deutschland .
Kehl , 9 . Aug. ( Frbgr . Z .) Seit zwei Tagen wähnen

wir uns in eine größere Garnisonsstadt versetzt . Bald wir¬
belt die französische Trommel durch unsere Straße , zum Zei¬
chen , daß wieder eine Truppe österreichischer Kriegs¬
gefangenen ankommt , bald schmettert die Trompete des
österreichischen Signalbläsers zum Aufbruch der einige Stun¬
den hier verweilt habenden Gefangenen . Die Uebergabe der¬
selben findet jetzt am hiesigen Kasernenplatze statt , nicht mehr
auf der Rheinbrücke , um einem ähnlichen Unglückssall , wie er
am verwichenen Sonntag vorkam , vorzubeugen . Die hiesige
Einwohnerschaft bethätigt gegen die Unglücklichen einen wahr¬
haft christlichen Sinn ; nicht nur , daß sie Weißwäsche in
Menge liefert , sondern einzelne Bürger gehen noch auf den
Sammelplatz der Gefangenen , und nehmen , ihren Kräften ent¬
sprechend , mehrere derselben mit nach Hause , um sie mit
Speise und Trank zu laben . Auch aus den benachbarten
Landgemeinden treffen täglich Lieferungen von Weißwäsche
ein , und es ist in der That erfreulich , zu sehen , wie die Gefan¬
genen nach einigen Stunden Rast und Ruhe , nach Bekleidung
mit frischer Wäsche wieder ein besseres , fröhlicheres Aussehen
gewonnen haben . Mit Dankgefühlen gegen die hiesigen Ein¬
wohner , denen sie durch wiederholtes Hochrufen Ausdruck ge¬
ben , verlassen sie Kehl , um mittelst eines Ertrazuges nach Ra¬
statt weiter befördert zu werden .

Freiburg , 10. Aug. ( Frbgr. Z .) Der Direktor des
großh . Kriegsministeriums , Hr . Generalmajor v. B öckh , hat
gestern Abend , Se . Erz . der Hr . Generalleutnant Ludwig
aber heute die hiesige Stadt wieder verlassen . Zu Ehren der
hohen Gäste war gestern Abend wieder musikalische Abend¬
unterhaltung im Kopfgarten .

Aus dem Oberland , 10. Aug. ( Frbgr. Z .) Wer das
liebliche B ade uw eil er mit seiner so anziehenden Umge¬
bung seit einigen Jahren nicht gesehen hat , findet sich durch die
überall eingetretenen zweckmäßigen Verbesserungen und Ver¬
schönerungen , die neue Straße , das prächtige Konversations¬
haus , die erweiterten Gasthöfe mit eleganter Einrichtung und
sehr guter Bewirthung , die neuen hübschen Wohnhäuser und
noch manches Andere recht angenehm überrascht und freut sich
über den Aufschwung , den dieses heilkräftige Bad mit jedem
Jahr in größerm Umfang nimmt . Die Zahl der Fremden ist
nach dem heutigen Fremdenblatt auf 1242 gestiegen , und es
sind nach der letzten Hauptliste etwa 300 Gäste zur Zeit an¬
wesend .

Stuttgart , 9 . Aug. ( S . M .) Die Frau Prinzessin
von Weimar wurde heute von einem Sohne glücklich ent¬
bunden .

wodurch er zuletzt fast ganz verhindert war , Vorlesungen zu
halten .)

Dresden , 31 . Juli . ( Dr . I .) Der König hat den Re¬
dakteur und Vorstand der Expedition des „ Dresdener Jour¬
nals "

, Johann Gustav Hartmann , zum Kommissionsrathe
in der 5 . Klaffe der Hofrangordnung ernannt .

Wie » , 8 . Aug. Die „Wien. Ztg. " berichtet an der
Spitze ihres heutigen Abendblattes :

Die Konferenz in Zürich geht ihrer Eröffnung entgegen , um
das in Villasranca seinen Grundzügen nach vereinbarte Friedenswerk
definitiv abzuschließen . Dieser offen zu Tage liegenden Bedeutung der
Zusammenkunft in Zürich gegenüber ist es schwer zu begreifen , wie Or¬
gane der Presse nicht blos im AuSlande , sondern selbst in Oesterreich
Zweifel an der Ausführung oder auch an der Ausführbarkeit der Punk¬
tationen von Villasranca auszusprechen sich bewogen fühlen konnten .
Durch die Unterschrift zweier Kaiser besiegelt , tragen diese Friedens¬
präliminarien die Bürgschaft ihrer Ausführung in dem ge¬
gebenen Wort , die Bedingung ihrer Ausführbarkeit in
der Macht beider Monarchen .

Feldmarschall Frhr . v . Heß ist gestern aus Verona hier
eingetroffen . — Der Komitatsgerichtshof in Arad hat sich
als Standgericht konstituirt . — Der Bischof der Bukowina ,
E . Hackmann , hat mit Genehmigung seines Konsistoriums
das Anerbieten gemacht , eine Million Gulden in
Grundentlastungs -Obligationen des griechisch -nichtunirten Re¬
ligionsfonds zur Bestreitung der Kriegskosten bei¬
tragen zu wollen . Ein kaiserl . Handschreiben vom 11 . Juli
hat dieses Anerbieten angenommen und drückt dem Bischof
und seinem Konsistorium den „ besonder » Dank für ihre An¬
hänglichkeit an Thron und Vaterland " aus .

Italien .
Turin , 8 . Aug. Die Neuwahlen der Deputir -

ten , welche in Folge des Ministerwechsels stattgefunden
haben , sind fast einstimmig ministeriell ausgefallen . Ratazzi
ist in Aleffandria , Garibaldi in Stradella gewählt worden .

Turin , 9. Aug. ( Frkf. Bl .) Der Podest» von Parma ,
Linati , ist nach Paris abgereist , um dem Kaiser die Be¬
schlüsse aller derjenigen parmesauischen Gemeinden vorzulegen ,
welche den Anschluß an Piemont verlangen .

Belgien .
Brüssel , 6 . Aug. ( Sch. M .) Aus sicherer Quelle kann

ich Ihnen die für den Verkehr Belgiens und Süd¬
deutschlands wichtige Mittheilung machen , daß die Er¬
öffnung der Eisenbahn von Luxemburg bis Thion -
ville nahe bevorsteht , und ' daß die Bahn vonArlon bis

Luxemburg wahrscheinlich im nächsten Monat ganz fertig
wird . Belgien gelangt hiedurch in direkte und ununterbro¬
chene Eisenbahn -Verbindung mit Mannheim und Straßburg ,
und eben dadurch mit den Eisenbahn -Linien Süddeutschlands .

vermischte Nachrichten.
— Mannheim , 8 . Aug . ( Fr . I .) Mit dem regeren Verkehr ,

der sich in allen Branchen zeigt , hat auch die Lust zum Bauen neu »
Nahrung gewonnen , und hiedurch der H olzh a nd el einen neuen
Aufschwung erhalten , so daß die letzten Preise um ein Namhafte «
gestiegen find . Hiezu kommt noch , daß unsere Schnittwaarenpro -
duzenten die Fabrikation ( der politischen Verhältnisse wegen ) bisher
nur auf das Nothwendigste beschränkten , und nun aus Grund de «
kleinen Wasserstandes der Betrieb eben so wenig im großen Maße
ausgeführt werden kann . Daß unter solchen Umständen die ziemlich
gelichteten Lager sich schnell und zu gestiegenen Preisen vergriffen ,
läßt sich um so leichter denken , als Zusagen auf künftige Lieferungen
kaum zu erlangen find . Zwölfzöllige Borde werden heute mit 72 fl.
notirt . Der Neckar führt uns fast täglich aus Würtemberg sehr be¬
trächtliche Flöße zu , die theils hier bleiben , größtentheils aber
rheinab weiter gehen .

— Aus Thüringen , 6 . Aug . ( Dr . I .) In Saalfeld
wüthet seit einigen Wochen das Rervenfieber in furchtbarer Weise ;
in einigen Straßen hat fast jedes Haus Kranke , und das städtische
Krankenhaus ist von Kranken überfüllt . Man sucht die Ursache der
Epidemie im Trinkwaffer , das durch mangelhafte Röhrenleitung
eine üble Beschaffenheit haben soll .

In Erfurt find Krankheitserscheinungen vorgekommen , welche
eine bedenkliche Aehnlichkeit mit der in einigen Gegenden Nord -
deutschlandS austretenden Cholera haben .

Marktpreise .
Ergebniß des am 6. und 9. Aug . d. I . zu Billingen

abgehaltenen GetretdemarkteS .
Getreide¬ Borrath . Verkauf . Preis Ausschlag Abschlag
gattung . Mltr . Mltr . per Malter , per Malter , per Malter .
Kernen 660 581 12 ff . 15 kr. - fl. 32 kr. - fl. — kr.
Roggen 3 3 7 fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr.
Gerste 11 2 9 fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr.
Bohnen 2 — - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr.
Erbsen — — - fl. - kr. - fl . - kr. - fl. - kr.
Mischelfrucht 29 22 8 fl. 12 kr. - fl. 39 Ir . - fl. r- kr.
Wicken — — - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr .
Linsen — — — fl. — kr. — fl. — kr. — fl. - kr.
Haber 223 160 6fl . 6kr . - fl. 16kr . - fl. — kr.
Beesen — — — fl. — kr. — fl. — kr. — fl. - kr.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herr » . Kroenletn .

München , 9. Aug. ( Sch. M .) Die heutige Sitzung der
Abgeordnetenkammer war derBerathung über den von
der Regierung verlangten Militärkredit gewidmet ; sie
nahm aber bald nach ihrem Beginn eine sehr überraschende
Wendung , vr . Völk brachte in Verbindung mit mehreren
Anderen den Antrag ein , es solle dem Beschluß über das zu
berathende Gesetz der Wunsch beigefügt werden : „ Es wolle
Sr . Maj . dem König gefallen , durch die Staatsregierung da¬
hin wirken zu lassen , daß die Reformder deutschen
Bundesverfassung wieder ausgenommen und durch
Schaffung einer starken Zentralgewalt mitVertre -
tungderNalionbei derselben bethätiget werde ." Dieser
Antrag , von Völk in seiner beredten , feurigen Weise motivirt ,
ward nach längerer Diskussion über die Art seiner Behand¬
lung einem Ausschüsse mit dem Auftrag überwiesen , bis über¬

morgen , wenn auch nicht schriftlichen , doch mündlichen Bericht
zu erstatten . Wie bemerkenswerthe Aeußerungen nun auch in
dieser formellen Vorverhandlung schon gefallen sind , so wird
auf sie doch wohl erst in der eigentlichen Berathung zurückzu -
kommen sein , aus welche man begreiflich

"
nicht wenig gespannt

ist. — Minister v. Schrenk beantwortete eine Interpel¬
lation Lerchenfeld ' s dahin , daß bei der gegenwärtig
tagenden Zollkonferenz ein Antrag auf Herabsetzung des
Eingangszolls weder auf indischen Rohrzucker
noch aus Baumwollengarn gestellt worden sei ( in letzte¬
rer Richtung liege jedoch von anderer Seite ein Antrag vor ) ;
dagegen habe Preußen abermals , wie schon früher , die Min¬
derung des Eingangszolls auf Roheisen beantragt ; die
bayrische Regierung habe früher hieran die Bedingung einer
Steuererleichterung für Wein ' und Tabak geknüpft ; da Dies
aber nicht durchgegangen , werde sie auch jetzt an den alten
Tarifen , in ihrer Handelspolitik aber an Anlehnung an Oester¬
reich festhalten , ohne jedoch , was jene Tarife betrifft , so lange
die Verhandlungen schweben , im voraus bindende Auskunft
geben zu können .

Würzburg , 8 . Aug. ( Würzb. Z .) Vorgestern wurde
zum Rektor der hiesigen Universität für 1859/60 Hr . Profes¬
sor E d e l gewählt .

Frankfurt , 10. Aug. In Folge der Soldaten -
erzesse befinden sich in dem Militärspital gegen 18 ( worunter
4 oder 5 schwer) Verwundete . Außerdem haben noch Viele ,
die nicht in das Spital gebracht wurden , ganz leichte Verwun¬
dungen davongetragen .

Halle , 8 . Aug. ( N . H . Z.) Ein beklagenswerthesEreig¬
niß hat sich vorgestern hier zugetragen . Der durch seine
archäologischen Studien bekannte Professor vr . Roß an hiesi¬
ger Universität hat sich in einem öffentlichen Wellenbade selbst
entleibt . ( Er litt schon seit Jahren an einem Nervenleiden ,
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Mltr . kr. Mur. fl. kr. Mltr. kr< Mltr. «. kr. MltrI «l. kr. Mltr . «. kr. Mltr. i>. kr. Mltr. fl. Mir . fl. kr.

Bonndorf . — — — 108 >i
6! Donaueschingen . . — — — 47 10 45 3 6 — — — — — — — 20 20 — — — — — — — _ —

Engen . 18 10 43 97 ii 55
! Hilzingen .
! Löffingen . . . . . 295 10 50 3 6 20 _ 63 6 20 _ — — I

Markdorf . — — — 433 11 49 1 7 — — — — — — — 7 5 — — — — — — — — — —L
! Meßkirch . — — — 411 10 47 — — — — — — — — — 2 5 15 — — — — — — — — - d

Neustadt . — — — 7 11 10 — — — — — — — —- — 12 7 — — — — 5 7 10 — _
Pfullendorf . . . . - l- — — 124 10 26 — — — — — — — — — 5 5 18 — — — — — — _ — e
Radolfzell . — — — 288 11 33 0,- 6 40 8 6 28 — — _ 13 4 48 — — — — — — — —
Stockach .
Ueberlingeu . . . .

— — — 265 11 16 — — — — — — — _ 36 5 50 — — — — — — — — - a
— — — 869 11 53 11 5 54 45 5 4

58Villingen . . . . .
Emmendingen . .

— — — 925 11 9 5 7 48 3 7 50 — — _ 214 5 52 — — 66 6 — _ . —>
106 12 30 — — 11 6 40 19 6 — 17 8 30 — — — — _ —

Endingen . 72 12 — — — 90 6 — 10 6 — _ — _ — — — 30 8 — 6 5 20 10 6 40
Ettenheim . 61 >2 54 — — — 6 6 27 — - - — _ — _ — — — 8 9 26 3 6 15 — —
Freiburg . 350 12 17 — — — 66 7 — — — t_ — — 69 6 15 99 9 13 16 6 30 — —
Sandern . — — 10 11 — 10 6 4ij 20 6 — — _ — — — — — — 30 7 — — — —
Lörrach . . . . . . 138 11 47 _

6
52 7 11 — — —

Müllheim . 20 11 30 — — — 5 6 — 10 6 — — — — — — 9 — — — — — — —
Rheinheim . . . . 16 11 38 43 11 42 — — — — _ — _ — — — — — — — — — — — —
Staufen . 180 11 50 — — — 109 6 — 54 5 40 _ — — — — 33 8 30 17 5 50 — — —
Waldshut . — — — — — 24 7 — — — — — — _ 4 6 40 — — — — — — — — —
Waldktrch . 32 12 20 — — 20 7 10 4 7 10 — — — — — 34 9 — 11 6 40 — — —
Achern . 20 13 6 4 12 30 2» 7 4 — — 108 5 19 5 5 10 3 8 — — — — — —
Baden . 12 >3 — 58 13 30 5 7 12 _ — — — 100 5 54 — — — — — — — — —
Bruchsal . 4 11 - 15 98 11 52 — _ — — 54 5 8 54 5 8 — — — 2 7 30 — - -
Bühl . 3 12 30 I 12 30 kl8 7 6 — — — 8 56 5 13 K6 5 12 — — — 3 7 30 — — —
Durlach . — — — 1724 11 51 _ — — — — — — — 78 5 5b — — — — — — — — —
Gengenbach . . . . 3 12 14 — — — — — — — — — — — 0? 6 1 / 8 9 — — — — — —
Gernsbach . . . . — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —- — — — —
Haslach . . 41 13 4 _ — — 22 7 50 — — — — — — 54 6 i 6 8 48 — — — — —
Karlsruhe . — — - — — — — — — — — — 73 5 12 — — — — — — — — —
Lahr . 187 13 30 — — 9 7 5 14 6 22 . - — — 19 5 26 26 9 14 — — — — —
Oberkirch . 66 12 10 6 12 45 1 7 30 3 6 30 — — 5 5 36 40 8 30

30Offenburg . 264 12 — - - — — 20 6 20 14 6 10 — 7 5 13 48 8 — — — 1 7
Oppenau . — — — 16 10 — — — — — — — ' - 8 6 6 — — — — ——
Pforzheim . . . .
Rastatt . . . . . . K28 12 54

149
16

12
13

2
43 neu58 7 31 aea22 7 I I neu 62 5 32 — — I 2 8 20

Wolsach . 72 13 41 — — 8 7 57 4 8 12 — — — 8 6 30 12 9 — — — — — — —
Heidelberg . . . . _ — — 13 10 — 4 6 51 17 7 24 587 4 32 78 5 4 — — — — — — — — —
Wertheim . — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

Nach dem Gewichte ; Ztr. Ztr. Ztr . Ztr. Ztr. Ztr. Ztr» Ztr. Ztt.
Bruchsal . — — 116 5 18 — — — — --- — — — — — — — — — — — —
Lahr . — — — —
Mosbach . — — — 61 4 38 — — — — 258 3 27 — — — — — — — — — —

34 Mltr . ä 15 fl. 27 kr . - k ) Neuer Roggen 14 Mlk . « 6 fl . 54 kr. _ ,
42 kr . - i ) Neuer Kernen 22 Mltr . » 10 fl . 15 kr. - k ) Neuer Weizen 63 Mltr . » 12 fl. 5 kr.

Karlsruhe , den 4 . August 1859 . . . .
« roßh. « entralstelle für die « audwrrthschaft .



T'.rßst . Bodmann .

Gutsverpachtung .
Montag den 12 . September

r . I . , früh 10 Uhr , werden die

freiherrlich von Bvdmann 'schen . je eine eigene Ge¬

markung bildenden Äamcralhöfe Hirtenhof und

Mühlsberg , V- Stunde von Liggeringen , Bezirks¬

amts Konstanz , 2 — 4 Stunden von den Marktstätten

Konstanz und Radolfszell entfernt , arrondirt gelegen ,

und außer den erforderlichen Wohn - und Oekonomie -

gebäuden enthaltend :
Hirtrnhof : 3 ' /« Morgen Baum - und Gemüse¬

garten , 28 Morgen Wiesen , 85 ' /4 Morgen Acker¬

feld , KV» Morgen Weide , 1 Morgen Reben , mit

ungefähr 300 Obstdäumen , und einem Inventar
iM Werth « von 253 fl . 30 .kr.

Mühlsberg : lO ' /z Morgen Baum - und Ge -

müsegarten , 6 ' /» Morgen Wiesen , 89 Morgen

Ackerfeld , 2 Morgen Weide , mit ungefähr 270

Obstbäumen und einem Inventar im Werthe

von 223 fl .
von Lichtmeß 1860 an auf weitere zwölf Jahre mit¬

telst Steigerung in Pacht gegeben .
Der nähere Beschrieb des Gutes , sowie die der Ver¬

pachtung zu Grunde gelegten Bedingungen liegen auf

unterfertigtem Rentamte bis zum Steigcrungstage
den mit neuen legalifirtenLeumunds - undVermögcns -

,
Zeugnissen versehenen Pachtliebhadern zur Einsicht be- !

reit . !
Bodmann , den 19 . Juli 1859 .

Freiherrlich von Bodmann '
scheS Rentamt .

Förster .
17 .448 . Nr . 759 . Staufen . ( Tannen - Nutz -

Holz - Versteigerung . ) Montag den 22 . d . M .,

Vormittags 9 Uhr , werden auf diesseitigem Geschäfts¬

zimmer aus den Domänenwaldungen Metzenbach ,

Diezelbach , Riggenbach und Hokenbrunnen , Gemar¬

kung Untcrmünsterthal , 232 tannene Stämme zu

Floß - , Säg - und Bauhölzern geeignet , auf rem Stock

nach dem Kubikfuß , und zwar das Ergebniß in fever

Abtheilung einzeln , der Versteigerung ausgesetzt .
Die Stämme , die bereits gezeichnet find , werden

auf ärarische Kosten gefällt und an fahrbaren Weg
verbracht .

Die Domänenwaldhüter Dietsche und Geiger

zu Untermünsterthal werdest auf Verlangen solche vor

der Versteigerung vorweisen .
Staufen , den 7 . August 1859 .

Großh . bad . Bezirksforstel .
Wannemacher .

17 .321 . Gengenbach . ( Eichenspiegelrinde -

Verkauf mittelst Soumission .) Die aus den

diesseitigen Domänenwaldungen im Laufe dieses Früh¬

jahres gewonnene Eichenspiegelrinde ( von lauter

Stockausschlag undSchäldöschcn erfolgt ) soll im Wege
der Soumisfion verwerthet werden .

Von dieser Rinde find ca . 300 Zentner dahier und

ca . lOOOZentner in dem Fridolin Bildsteinischen Hause

zu Nordrach bestens untergebracht .
Die Angebote geschehen für de » Zentner , und zwar

entweder auf das ganze Quantum oder gesondert auf

das Quantum der hier liegenden und der zu Nordrach

liegenden Rinde . Diese Angebote find versiegelt , mit

der Aufschrift : „ Eichenrinde - Verkauf betreffend "
, läng¬

stens bis
Montag den 22 . August d. I -,

Vormittags 11 Uhr ,
bei unterfertigter Stell « einzureichen , um welche
Stunde sofort die Eröffnung der eingekommenen
Soumisfionen stattfindet . Angebote , welche nach die¬

ser bestimmten Zeit einlaufen , werden nicht mehr be¬

rücksichtigt .
Die Bedingungen liegen bei der Bezirksforstci zur

Einficht offen , und wegen Besichtigung der Rinde wen¬

det man sich an diese oder an den Beiförster Löffel

dahier und an den Waldhüter Huber oder an den

Hofbesitzer Frivolin Bildstein in Nordrach .

Gengenbach , den l . August 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstci .

H . Bernhard .
17.573 . Nr . 5251 . Baden . ( Erkenntniß . )

Die Beschlagnahme der Druckschrift :

„ Juchhe nach Jtalia !"

Bern und Genf , Vogts Verlag , 1859
betr .
Erkenntniß .

Es sei der auf die rudrizirte Druckschrift polizeilich

angelegte Beschlag auf Grund des §. 28 Abs. 5 des

Preßgesetzes vom 15 . Februar 1851 gerichtlich zu de-

stätigen und zugleich anzuordnen , daß die mit Beschlag

belegten , sowie alle andern Eremplare dieser Druck¬

schrift , welche sich an öffentlichen Orten oder im Buch -

Handel vorfinden , sofort zu vernichten seien .
V . R . W .

Beschluß .

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß

bringen , ersuchen wir die Behörden , alle andern Erem -

plare dieser Druckschrift , welche sich an öffentlichen
Orten oder im Buchhandel vorfinden , mit Beschlag

zu belegen und zu vernichten .
Baden , den 9 . August 1859 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
vr . Schultz .

vül . Baumann , A. j .
7' . 735 . Tübingen . ( Ediktalladung . )

Nachdem auf die Klage der Eva Marie , ged . Mack ,
von Altenrieth , O .A. Nürtingen , gegen ihren im Jahr
1851 nach Amerika ausgewanderten Ehemann , Jo¬

hannes Bauer von Altenrieth , der Ehescheidungs -

prozcß wegen böslicher Verlaffung erkannt , und zur
Verhandlung desselben Tagfahrt auf

Mittwoch den 5 . Oktober d . I .
anberaumt worden ist , wobei vier Wochen für die

erste , vier Wochen für die zweite und vier Wochen für
die dritte Frist angenommen werden , so werden nicht

nur gedachter Johannes Bawer , sondern auch deffeit
Verwandte und Freunde , welche ihn in Rechten zu
vertreten gesonnen sein sollten , aufgefordert , an ge¬
dachtem Tage , Vormittags 9 Uhr , auf der Kanzlei der

Unterzeichneten Stelle zu erscheinen und rechtlicher

Ordnung gemäß zu handeln , worauf , der Beklagte

mag erscheinen oder nicht , weiter ergehen wird , was

Rechtens ist
So beschlossen in dem ehegerichtlichen Senat des

k. württembergifchen Gerichtshofs für den Schwarz -

waldkreis ,
Tübingen , den 13 . Juli >859 .

Brettschwert .
17.233 . Nr . 5592 . Radolfzell . ( Urtheils -

Verkündung . ) Nachdem auf unsere Aufforderung
vom 17 . v . Mts . , Nr . 4278 , auf den dort bezeichneten
Acker, welchen Karl Rothschild von seinem Bruder

Maier Rothschild gekauft , in der bestimmten Frist
lehenrechtliche oder fivcikommiffarische Ansprüche oder

in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene .

auch sonst nicht bekannte , dingliche rechte nicht geltend
gemacht wurven , so werden sie dem neuen Erwerber

gegenüber für erloschen erklärt .
Radolfzell , den 30 . Juli 1859 .

Groß - , bad . Amtsgericht .
Dietsche .

17.523 . Nr . 9100 . Offenburg . ( Eutmün -

digung .) Der ledige Karl Saamenfink von
Marlen wurde wegen Blödsinns entmündigtlind dem¬
selben Wenzeslaus Berl als Vormünder bestellt , ohne
dessen Mitwirkung Erster « kein Rechtsgeschäft giltig
abschließen kann ; was zur öffentlichen Kenntniß ge -

bracht wird .
Offcndurg , den 6 . August 1859 .

Großh . bad . Oberamt .
v . Fader .

1( 406 . Nr . 6326 . Ladeuburg . ( Auffor¬

derung . ) . Die Wittwe des Joseph Güzler von

Feudenheim , Magaretha , geborne Roth , soll im Jahr
1844 nach Ungarn ausgewandert sein und seit dem

Jahr 1850 keine Nachricht mehr von sich gegeben
haben . Dieselbe wird nun auf Antrag der Betheilig -

ten anfgefordert , sich zum Empfang des ihr von ihrem
abwesenden Oheim Johann Adam Roth angcfalle -

ncn , in fürsoglichen Besitz zugewiesencn Erbtherls von
205 ff. 37 kr. binnen Jahresfrist dahier zu
melden , widrigenfalls sie für verschollen erklärt und
der gedachte Erbtheil ihren nächsten Anverwandten

gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz über¬
wiesen würde .

Ladenburg , den 4 . August 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .
T .975 . Nr . 11,694 . Ueberlin gen . ( Auf -

forderung . ) Schuster Vinzenz Habnit aus
Grasbeuren , welcher schon seit vielen Jahren von
Hause fort ist , im Jahr 1818 die letzte Nachricht von
sich gegeben hat , und dessen gegenwärtiger Aufent¬
haltsort unbekannt ist , wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher zu geben , widrigenfalls der¬
selbe für verschölle » erklärt und dessen Vermöge » seinen
nächsten bekannten Erben übergeben wird .

Ueberlingen , den l 9. Juli 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Martin .
17 .563 . Nr . 10,318 . Bühl . ( Verschollen -

heitserklärung . ) Da August Ruschmann von
Schwarzach auf die öffentliche Aufforderung vom 30 .
Juli v. I ., Nr . 9005 , keine Kunde von sich gegeben
bat , so wird er nunmehr für rerschollen erklärt und
sein Vermögen de» muthmaßlichen Erben gegen Kau¬
tionsleistung in fürsorglichen Besitz übergeben .

Bühl , den 8 . August 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Stigl e. r .
vüt . Panther .

17.227 . Nr . 4889 . Baden . ( Aufforderung . )
Jostsine Linz von hier hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr in die, ihr Kraft res eigenhändigen letzten
Willens des Erblassers zugedachte Verlaffenschaft des
dahier verstorbenen Musikdirektors Friedrich Sichler
aus Leipzig nachgesucht .

Etwaige Einsprachen find binnen 4 Wochen an¬
her vorzutragen , widrigenfalls dem gestellten Gesuche
entsprochen werden würde .

Baden , den 20 . Juli 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

vr . Schultz .
1 .924 . Nr . 10,585 . Pforzheim . ( Oeffent -

liche Aufforderung .) Die Wittwe des Eisen -
bahnkonduktcurs Franz Simon Baumeister von
Tiefenbronn , Juliane , geb . Böbner , hat um Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprache ist innerhalb
zwei Monaten

dahier zu erheben , widrigenfalls dem Gesuche statt¬
gegeben werden würde .

Pforzheim , den 13. Juli 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
17.459 . Nr . 4246 . Oberkirch . ( Aufforde¬

rung .)
Die Verlaffenschaft des Xaver Busam
von Zusenhofen betr .

Beschluß .
Die Wittwe des Xaver Busam von Zusenhofen ,

Franziska , geb . Braun , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes ge¬
beten .

Eine Einsprache ist binnen 4 Wochen dahier
zu erhebe », widrigenfalls dem Gesuche entsprochen
würde .

Oberkirch , den 4 . August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B o h m.
17.289 . Nr . 9l6I . Bruchsal . ( Verkündung .)

Die großh . Gencralstaatskaffe sucht um Einweisung in
die Gewähr der Hinterlassenschaft der zu Wilferdingen
verstorbenen minverjährigen Elisabeth » Josefa Hahn
von Bruchsal nach . Dieses wird mit dem Anfügen
verkündet , daß , wenn binnen 2 Monaten keine
Einsprache erhoben und begründet wird , dem Gesuch
stattgegeben werde » soll . Bruchsal , den 2 . August
1859 . Großh . bad . Amtsgericht . Dietz .

17.518 . Nr . 7077 . Offenburg . ( Verlas -

senschaftseinweisung .) Bezüglich auf diesseitige
Verfügung vom 28 . Juni d . I . , Nr . 5765 . wird Peter
Obert 's Wittwe hier in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres ff Ehemannes nunmehr cingewiefen .

Offenburg , den 8 . August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sied .
17.239 . Nr . 5615 . Radolfzell . ( Erbschafts -

einweisung . ) Die Witiwe des Landwirths Theo -
dorBillingcr von Ueberlingen a . R . wird , nach¬
dem auf unsere Aufforderung vom 4 . v. M -, Nr . 4157 ,
Ansprüche in der gegebenen Frist nicht geltend gemacht
wurden , in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres verstorbene » Ehemannes eingewiesen .

Radolfzell , den 30 . Juli >859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dietsche :
17.230 . Nr . 5614 . Radolfzell . ( Erbschaft « -

ein Weisung . ) Da auf unsere Aufforderung vom
11 . v . MtS . , Nr . 4294 , in der bestimmten Frist An¬
sprüche nichl erhoben wurden , so wird die Wittwe des
Johann Grüninger von Gottmadingen in Besitz
und Gewahr der Verlaffenschaft ihres verstorbenen
Ehemannes eingewiesen .

Radolfzell , den 30 . Jul , 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dietsche .
17. 469 . Nr . 6840 . Freiburg . ( Erbvorla¬

dung . ) Johann Mutschler , Schuster von Umkirch ,

dessen Aufenthaltsort diesseits nicht bekannt ist , ist zur
Erbschaft seiner Tochter Maria Mutschler von dort

berufen und wird hiermit aufqeforout ,
binnen drei Monaten ,

von , heute an , bei diesseitiger Stelle zur Erbtheilung

zu erscheinen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt würde , denen sie zukäme , wenn

der Vorgeladcne zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr

gelebt hatte .
Freiburg , den 5 . August 1859 .

Großh . bad . LandamtS - Revisorat .
K o h l u n d.

17. 472 . Nr . 5868 . Jestetten . ( Lrbvorla -

dung . ) Simon Hauser von Günzgen , vor einigen
Jahren nach Nordamerika auSgewandert , ist zur Äb -

schaft seines kürzlich verstorbenen Vaters , Simon

Hauser , gewesenen Landwirths von Günzgen , kraft

Gesetzes berufen .
Da dessen Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , so

wird derselbe hiermit aufgefordert . sich behufs der

Theilung bei Unterzeichneter Behörde
binnen 3 Monaten

zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬

jenigen zugewiesen werden wird , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht

mehr am Leben gewesen wäre .
Jestetten , den 5 . August 1859 .

Großh . bad . Amtsreoisorat .
B u i s s o n .

17.478 . Nr . 5867 . Jestetten . ( Erbvorla -

düng .) Maria Josepha , Nothpurga und Kunigunde
Stoll , sämmtltche Kinder des im Jahr 1856 verstor¬
benen Xaver St oll , gewesenen Taglöhners zu Grie -

ßen , sind zur Erbschaft ihres obbenannten Vaters und

ihrer Mutter . Katharina Rutschmann , berufen .
Da deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist, so

werden dieselben hiermit aufgefordert , sich behufs der

Theilung bei Unterzeichneter Behörde
binnen 3 Monaten

zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬

jenigen zugewiesen werden wird , welchen sic zukäme ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Jestettcn , de» 5. August >850 .
Großh . bad Amtsreoisorat .

B u i s s o o .
17.484 . Nr . 5866 . Jestetten . ( Erbvorla¬

dung .) Gottlieb Köpfler von Lottstetten ist zur
Erbschaft seiner kürzlich verstorbenen Mutter , Joseph
Köpfler

' s Ehefrau , Theresia , ged . Rehm von Lott¬

stetten , berufen . Da dessen gegenwärtiger Aufent¬
haltsort hier unbekannt ist, so wird derselbe hierdurch
aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten ,
von heute an , um so gewisser anher zu melden , als

andernfalls die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt
werden müßie , welchen solche zukäme , wenn der Vor¬

geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
Jestetten , den 5 . August 1859 .

Großh . bad . Amtsreoisorat .
B u i s s o n .

17.466 . Nr . 4029 . Triberg . ( Erbvor ^ a -

düng . ) Auf Ableben des Valentin KienzIer , sei -

lermeisters von Triberg , ist dessen — seit >828 an un¬
bekannten Orten — abwesender Sohn Joseph Kienz -

l e r zur thcilweisen Erbschaft gerufen . Derselbe wird

hiermit aufgefordert , seine Erbansprüche bei untcrfe »

ligter Stelle in Zcitfrist von
3 Monaten

geltend zu machen , ansonst die Erbschaft lediglich Den¬

jenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn er

zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Triberg , den 5 . August 1859 .
Großh - bad . Amtsrkvisorat .

V o l l h a r d.
vüt . Biechele , Notar .

1 .902 . Nr . 2628 . Ettenheim . ( Erbvorla -

düng .) Konrad und Barbara Schüssele vonDör -

linbach find vor mehreren Jahren nach Amerika auS¬

gewandert und nun zur Erbschaft ihrer Mutter , der
Andreas Schüssele

's Ehefrau , und ihrer Großmut -

ter , der Liberal Eble 's Wittwe , Maria Anna Gries¬

baum , von Dörlinbach berufen .
Da deren Aufenthalt unbekannt ist , so werden sie

hiermit aufgcfordert , sich zur Empfangnahme der Erb -

schaft
innerhalb drei Monaten

dahier zu melden , andernfalls die in Frage begriffenen
Erbschaften Denjenigen zugetheilt würden , welchen sie

zukämen , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Anfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Ettenheim , den 19. Juli 1859 .
Großh . bad . Amtsreoisorat .

L p n k e r.
17.465 . Nr . 5087 . Breiten . ( Erb Vorla¬

dung . ) Jonas König von hier ist durch da « Gesetz
zur Erbschaft seiner am 31 . Juli 1859 gestorbenen
Schwester Anna Maria König von hier berufen .

Da der Aufenthalt des JonaS König unbekannt

ist, so wird derselbe hiermit aufgefordert , sich
binnen drei Monaten

zur Empfangnahme seines Erbthcils dahier zu melden ,
widrigenfalls derselbe Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen er zugekömmen wäre , wenn er — der

Borgeladene — zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Breiten , den 8 . August 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B l a t e r.'
17.498 . Nr . 4113 . Gernsbach . ( Erbvorla -

düng . ) Maria Anna Brückel , ledig und volljährig ,
von Ottenau , welche sich vor mehreren Jahren von

ihrem Heimathsort entfernt und seither keine Nachricht
von sich gegeben hat , ist zur Erbschaft ihres verstorbe¬
nen Vaters , Michael Brückel , gewesenen Bürgers
und SüblrrS von Ottenau , berufen .

Dieselbe wird nun aufgefordert , sich zur Erbtheilung
entweder persönlich oder durch einen Bevollmächtigten

binnen drei Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Gernsbach , den 6 . August 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B o l l r a t h.
vüt . Gärtner , Notar .

1 . 910 . Nr . 2744 . Rheinbischofsheim . ( Erb -

vorladung .) Karl Friedrich Wendling , Sohn
der verstorbenen Georg Wendling des III . Eheleute
von Rheinbischofsheim , hat sich im Jahr 1848 als

Küfer und Bierbrauer nach Amerika begeben , ohne

seither irgend eine Nachricht von sich gegeben zu haben .

Derselbe ist nun zur Erbschaft seiner Mutter , Elisa -

betba , geborne Hansel , ber . fen , und wirb deßhalb
aufgefordert , srine Erbansprüche

binnen 3 Monaten ,
von heute an , bei Unterzeichneter Stelle persönlich
oder durch einen Bevollmächtigten geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge «

theilt würde , welchen sie zukäme , wenn er , der Bor -

geladene , beim Erbanfall nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Rbctnbischofsheim , den 19 . Juli 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

M a - e r .
17.277 . Nr . 7703 . Heidelberg . ( Erbvor¬

ladung .) Zur Verlaffenschaftsmasse des dahier kin¬
derlos verstorbenen hiesigen Bürgers und Schuh -

machermeisters Wilhelm Beisei sind die nächsten .
Erben aus dem väterlichen und mütterlichen Stamme
berufen . Da der sorgfältigsten Nachforschung unge¬
achtet kein Erbe aus dem väterlichen Stamme gesun¬
den werden kann , so werden hiermit alle Diejenigen ,
welche an die rubr . Erbschaft ein Erbrecht aus väter¬
lichem Stamme zu haben glauben und dasselbe giltig
nachzuweisen vermögen , aufgefordert , sich

innerhalb dreier Monate
bei Unterzeichneter Stelle um so eher zu melden , als
im Unterlassungsfälle der dem väterlichen Stamme

zukommende
'

Erbtheil der mütterlichen Seite zuge¬
wiesen werden wütt >e .

Heidelberg , den 25 . Juli 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

K il l y .
vüt . Georg Hetterich .

17 .342 . Nr . 4627 . Billingen . ( Erbvor -

ladung . ) Andreas Staiger von Weiler , vor
Jahren nach Nordamerika ausgewandert , dessen Auf ,
enthalt zur Zeit unbekannt , ist zur Erbschaft seiner
gestorbenen Mutter Anna Maria Burgbacher , Ehe¬
frau des AltbürgcrmeisterS Mathias Staiger in
Weiler , berufen . — Er oder seine Erden und Rechts¬
nachfolger werden hiemit aufgefordert ,

innerhalb drei Monaten
sich zur Empfangnahme der Erbschaft zu melden , wi¬

drigenfalls felbe lediglich Denen zugetheilt wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn er , der Abwesende , zur Zeit des
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Villingen , am 26 . Juli >859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

H ö s e r .
17.520 . Nr . 2827 . Hornberg . ( Aufforde -

rung .)
I . U. S .

gegen
den ledigen Schuster Johann Georg
Rosenfcldervon Ev . Thennenbron » ,

wegen Diebstahls .
Der wegen Rückfalls in den Diebstahl hier in Un¬

tersuchung gezogene Angeschuldigte wird aufgeforvert ,
sich binnen 4 Wochen hier zu stellen , indem
sonst nach dem Ergebniß der Untersuchung das Er¬
kenntniß werde gefällt werden .

Hornberg , den 5 . August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B . Deimling .
17 . 143 . Nr . 4999 . Radolfzell . ( Aufforde -

rung . ) Der ledige Taglöhner Bartholomä Heller
von Bilfingen hat sich heimlich von Haus entfernt , und
dem Vernehmen nach in fremde Militärdienste an¬
werben lassen . Derselbe wird aufgefordert , binnen
drei Monaten zurückzukchren und über seine uner¬
laubte Entfernung sich zu verantworten , ansonst er de«
Staats - und OrtsbürgerrechtS für verlustig erklärt ,
in die gesetzliche Vermögensstrafe und in die Kosten ver¬
fällt würde .

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .
Radolfzell , den 27 . Juli 1859 .

Großh . bad . Bezirksamt .
B l a t t m a n n.

17.512 . Nr . 1 >,014 . Säckingen . ( Straf -
erkenntniß . ) Da oer Dragoner Michael Zum¬
keller von Rütte der diesseitigen Aufforderung vom
15 . Juni d. I . , Nr . 8412 , keine Folge leistete , so wird
er in die gesetzliche Strafe von 1200 fl . verfällt und
des badischen Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt .

Säckingen , den 6 . August 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
17.510 . ' Nr . 11,015 . Säckingen . ( Straf -

erkenntniß .) PionnicrJvo Büche von Wehr lei¬
stete der diesseitigen Aufforderung vom 16 . Juni , Nr .
8447 , keine Folge , weßhald er des badischen StaatS -

bürgerrechtS für verlustig erklärt und in die gesetzliche
Geldstrafe von 1200 fl. verfällt wird .

Säckingen , den 6 . August 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
17.565 . Nr . 16,059 . Freiburg . ( Strafer -

kenntniß .)
I . U. S .

^ , g^ en
Dragoner Joseph Dold von Hinter -
straß ,

wegen Desertion .
Nachdem Dragoner Joseph Dold von Hinterstraß

der Aufforderung vom 13. Juni d. I . , Nr . 12,383 , in
der bestimmten Frist keine Folge geleistet bat , so wird
er als Deserteur des badischen Staats - und Ortsbür -

gerrechts für verlustig erklärt , in die gesetzliche Geld¬
strafe von 1200 fl. und in die Kosten dieses Verfahrens
verfällt .

Freiburg , den 7 . August 1859 .
Großh . bad . Landamt .

H i p p m a n n .
> . vüt . Asal .

17 .561 . Nr . 17,084 . WaldShut . ( Strafer -
kenntniß .) Da sich der Gefreite Benedikt Wun¬
derte von WaldShut der öffentlichen Aufforderung
vom 9. Juni 1859 , Nr . 12,881 , ungeachtet bis jetzt
» och nicht gestellt hat , so wird derselbe , unter Verfäl -
lung in die Kosten , des Staatsbürgerrechts für verlu¬
stig erklärt und zur Zahlung einer Strafe von 1200 fl .
verfallt .

WaldShut , den 5 . August 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schill .
17.569 . Nr . 6948 . Buchen . ( Straferkeunt -

niß .) Da Kanonier Michael Joseph Münch von
Mudau der diesseitigen Aufforderung vom 30 . Mai
l . I ., Nr . 4921 , keine Folge geleistet , so wird er wegen
Desertion , vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung
im Betretungsfalle , in eine Geldstrafe von 1200 fl.
und in die Kosten verfällt , sowie des badischen StaatS -
und Gemeindebürgerrechts verlustig erklärt .

Buchen , den 8 . August 1859 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Baader .
vüt. Witteman ».

Druck und Birlag der G. Bravn ' schen Hofbuchdrucksrri .
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